
 

Topografische Karte mit den dokumentierten Varianten W1, 1, 2, 3, W2 und W1, 1, 3, 4, W2 wobei die östliche Variante aus Wasserschutzrechtlichen 

Gründen Vorzuziehen wäre aber aufgrund von Platzverhältnissen nicht vorzuziehen ist. 

 



 

Übersichtskarte mit WSGs und den o. g. Alternativen 



W1. 

 

 

W1: Unterquerung der Werra und der Zufahrtsstraße nach Wahlhausen (Pink) hin zum Startpunkt Durchbohrung Grünes Band (grün) beim roten Punkt 

wurden Biber gesichtet und per Fotofalle dokumentiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. 

 

Bohrung von der Heyer (blau) hoch auf den Sickenberg (rot), der Startpunkt (blau) ist sehr nah an WSG II 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. 

 

Zweite Bohrung vom Sickenberg (rot) runter ins Hainsbachtal (blau) und weitere Bohrung Richtung Hundeplatz am Baugebiet „Auf dem Wassergraben“ (pink) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. 

 

Dritte Bohrung vom Hainsbachtal (blau) hin zum Hundeplatz (orange) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4. 

 

Als Alternative zu 2 und 3 wird eine Bohrung vom Sickenberg (orange) direkt auf die Struth (pink) vorgeschlagen. Das Hainsbachtal wird dabei unterquert. Die 

knickende Straße zwischen Sickenberg und Grenzmuseum habe ich blau markiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

5. 

 

Die Alternative sieht dann weiterhin eine Bohrung von der Struth (rot) zum Hundeplatz (pink) vor.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

W2. 

 

 

Die zweite Werraunterquerung findet ganz in der Nähe des Ortsteils Weiden statt. 

 

 

 

 

 

 

 


